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 An vexiret die Leute faſt jahrlich mit Erzehlung von
er allerhand wunderbahren Begebenheiten. Bald hier
z und da gantz gewiß Blut im LWaſſer oder gar inM—E den Speiſen gefunden worden ſeyn: Bald hat ſich
æ ich wein nicht was noch mehr ereignet. Das meiſte
i von dergleichen Dingen verdienet billig den meiſten
m Glauben; und man thut klug wenn man ſo wohl

nen Leuten nicht gleich alles davon man doch keine zuverlaßige Nachricht

hat zu widerreden ſich unterſtehet.

Das Letztere ſonderlich iſt in gegenwärtiger Abbildung eines

Abendtheuerlichen Vogels beobachtet worben. Der Hochge
neigte Keſer ſiehet hier denſeiben in ſeiner richtigen Geſtalt und die
gantze Begebenheit von ihm verhält ſich folgender maſſen:

Nachdem man von dem Gothaiſchen Burgemeiſter Herrn
W allich erfahren daß ſelbiger bettlagerig worden gemuthmaſſet als ob

er wohl ſchwerlich mit dem Leben darvon kommen mochte; welchts auch
nachmahls der Ausgang nicht anders gewieſen: ſo trug es ſich zu daß in

des daſigen Herrn Rath Weitzens SchlafZimmer die Nacht zu
vor ehe beſagter Burgermeiſter Wallich verſtorben ein ſonderlicher
Vogel herum zu fliegen anfing ſo gar daß er auch das gewohnlicher maſ
ſen brennende Nacht Licht mit ſeinem Fladdern ausloſchete. Es wurde

ſolches



ſolches wiederum angezündet; aber wiederum noch etlichtmahl ven d ieſem
Vogel ausgeloſchet; biß er endlich zu Boden geſchmiſſen, und den Mor
gen darauf aefunden worden.

HErr Rath Weitz hatte kurtz zuvor in tben dieſer Nacht einen
Traum gehabt da ihmvorgekommen als ob ein fremder und gantz ſelt
ſamer Vogelin ſein SchlafGemach geflogen kame und ihm das Nacht
Licht ausloſche.

Nebſt dem kam auch nur gedachtem HErrn Weitzen traumend vor
wie man ihm die gewiſſe Nachricht von des Burgermeiſter Wallichs Tode
binterbrachte; welche ihm auch des andern Tages in der That angeſaget
worden.

Den Vogel nun betre fend, ſo hat man denſelben als man ihn
fruhe gefunden mit nicht ger nger Verwunderung da er noch etwas ge
lebet betrachtet und ſeine Geſtalt gantz fremde und auſſerordentlich
befunden.

Er præſentirete mit ſeinen zuſammen gethanenFlugeln und Fuſſen
eine vollkommene TodtenBaare; oben am Kopffe hatte er einen ſo natu-
rellen TodtenKopff daß ihn ſchwerlich ein Mahler netter bilden durffte.
Vor dem Kopffe ſtreckte er ein gelbes und forn gektummtes Horn von ſich.
Jn der Große war er wie ein Sperber davor man ihn auch im Fliegen gehal
ten. Doch hatte er weder am Leibe noch an den Flugeln Federn ſondern
dieſe letztern waren etwa wie Floßfedern an den Fiſchen befindlich nebſt dem
Schwantze uber dem er ein weiſſes Creutze wie auff einem TodtenSarge
zeigete von einer ſubrilen Haut oder Felle und zum Fliegen wohlgeſchickt.

Weil dieſes Thiergen allerdings bey jederman viele Werwunderung
und Nachdenckẽ verurſachte; ſo wurde es nach Hofe gebracht von dem Hon
Mahler Wolffen accurat abgemahlet der Corper aber ſo dann in die
HochFurſtliche Kunſt-Cammer auffgthoben.

Hier hat der hochgeneigte Leſer alles was wir von dieſem
eurieuſen Vogel zu ſagen wiſſen. Unſer Urtheil und Reflexiones daruber

zu eroffnen iſtunvonnothen. Ein jeder hat die Erlaubniß
davon zu gedencken was ihm beliebet.
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